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Berlin

BettinaHaller ist seitApril 2007 im
Siemens Aufsichtsrat. Insgesamt
gibt es zehn Vertreterinnen und
Vertreter für dieArbeitnehmersei-
te und zehn für die Aktionäre. Als
stellvertretendeBetriebsratsvorsit-
zende bei Siemens Transportation
Systems bringt sie ihre Berliner
Sicht in den Aufsichtsrat ein.

Als Arbeitnehmervertreterin
bist Du in den Siemens Auf-
sichtsrat wiedergewählt wor-
den. Wo liegt der Schwerpunkt
Deiner Arbeit?
Der Schwerpunkt unserer Arbeit
als Arbeitnehmervertreter ist und

bleibt die SicherungderBeschäfti-
gung für unsere Kolleginnen und
Kollegen in Deutschland. Unser
wirtschaftliches Umfeld und die
laufendenVeränderungen bei Sie-
mens fordern uns heraus.

Welche Herausforderungen
kommen auf Siemens in den
nächsten Jahren zu?
Siemens agiert weltweit. Aber
Europa ist der stärkste Absatz-
markt. Daher ist die Bewältigung
der Eurokrise aus unserer deut-
schen Sicht von zentraler Bedeu-
tung. Siemens arbeitet daran, in-
telligente Geschäftsmodelle zu

entwickeln, beispielsweise eines,
bei dem Städte und Kommunen
trotz knapper Kassen notwendige
Investitionen tätigen können. Bei
Energiesparkontrakten finanziert
Siemens die Investitionen für
Städte und Kommunen. Diese
Idee könnte auch in anderen Be-
reichen städtischer Infrastruktur
tragen. Natürlich wird uns auch
die Energiewende in dennächsten
Jahren beschäftigen.

Was fehlt Dir an Themen, an
Möglichkeiten im Aufsichtsrat?
DasThemaMitbestimmungmüs-
sen wir dringend weiterentwi-
ckeln und modernisieren. Wir
brauchen eine bessere Einbin-
dung in die strategischen Überle-
gungen und Entscheidungen im
Unternehmen und echte Mitbe-
stimmungsrechte. Wir haben bei
Siemens in den letzten Jahren,was
Zusammenarbeit und Informati-
on betrifft, Fortschritte gemacht.
Aber noch viel zu oft erfahren wir
vonweitreichenden Entscheidun-
gen der Geschäftsführung aus der
Presse. n

Das Qualifizierungsnetzwerk Berlin braucht Dich!
Mit Erfolg arbeitet BQN, das Be-
rufliche Qualifizierungsnetzwerk
für Migrantinnen und Migranten
inBerlin, seit 2008daran, Jugendli-
chemitMigrationshintergrund für
eine Ausbildung in öffentlichen
Unternehmen zu interessieren.

Insgesamt 32 Schulen und
über 40 Betriebe werden vom
BQN-Management derzeit beglei-
tet. »Die Saat der Arbeit geht auf«,
berichtet Arno Hager, Erster Be-
vollmächtigter IG Metall Berlin.
»Für Schülerinnen und Schüler ist
die Arbeitswelt attraktiver gewor-
den. Die Vernetzung von Schulen
und Betrieben bewährt sich. Ju-
gendliche mit Migrationshinter-
grund werden jetzt besser infor-
miert und reagieren interessiert.«

BQN ist daher Teil einer größeren
Offensive, die im Januar 2013 von
IG Metall Berlin, VME und dem
Senat für Arbeit, Integration und
Frauen gestartet wird.

FürdieAusbildung inderMe-
tall- und Elektroindustrie sollen
junge Menschen mit Migrations-

TERMINE

Ortsjugendausschuss
n Monatstreffen, 14. Novem-
ber, 16 Uhr, IG Metall-Haus,
Raum E 02

Rechtsberatung
n Telefonische Beratung
für Mitglieder, mittwochs,
9 bis 12 Uhr, Tel.: 25387-131

Rentenberatung
n 6. und 20. November,
16 bis 18 Uhr, Uwe Hecht.
Termine bitte abstimmen
unter Tel.: 43400533.

Sozialberatung
n 6. und 20. November,
IG Metall-Haus, Raum 113.
Termine bitte abstimmen
unter Tel.: 25387-133/-134.

Seniorinnen und Senioren
n 28. November, 14 Uhr,
Mitgliederversammlung:
»Jahresrückblick 2012 und
Vorschau 2013«. IGMetall-
Haus, Saal, 5. Etage.
n 28. November, 10 bis 12
Uhr, Informationen zu
Renten- und Sozialfragen.
IG Metall-Haus, Raum 112.

Erwerbslose
n 7. November, 16 Uhr,
IG Metall-Haus, Raum E 01,
Informationsveranstaltung
»Erst arbeitslos – dann woh-
nungslos?« mit Michael
Breitkopf von der Sozialbe-
ratung am Heinrichplatz.

hintergrund gezielt interessiert
und informiert werden. »Dabei ar-
beiten unsere Betriebsräte mit Mi-
grationshintergrund an Ort und
Stelle mit, denn sie hören im Be-
trieb am ehesten, wo Änderungen
nötig sind und wo es gut funktio-
niert«, so Hager. n
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Bettina Haller: für die Arbeitnehmerseite wiedergewählt in den Siemens Aufsichtsrat

Siemens Aufsichtsrätin

Podiumsdiskussion auf der Betriebsrätefachtagung im September in Berlin

Ein Text zur Diskussion »Industriepolitik« am 15. Oktober mit Dilek Kolat und
Sandra Scheeres in Berlin unter www.berlin.igmetall.de


